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10 Berfaglieri= Regimenter, der 10 Artillerie= unbd
tev 2 Genie: Regimenter gefithrt werben und beven
Kern fitr dle Infanterie 160 Kompagnien bilben,
weldhe ftandbig jum Dienft der Ausdhebung sc. bel
diefen Diftriften unter den Waffen find, wabhrend
dle LQandwehr dev Artillerie, ved Gente und der Ber=
fagliexi exclufioe aud den 2 Alteften Jabrgangen bev

1. Rategorie befteht, welde, wabrend fie in unbe=

ftimmtem Urlaub find, ex officio auf die Landwehr-

Stammeontrolle gefet werden, Die Landwelr be-

ftebt alfo

tm Frieden:

a. aué bem Plagfab: 560 Stabd= und Subaltern=
Offiztere, b, b, dle Rommandanten bder Diftrifte
unbd Landbwehrfompagnien nedft ihren Adjudbanten,

b. aug 160 permanenten Provinztalfompagnien
von verjchicbener Starfe, fe nad) der Starfe ber
Bevdiferung ded Difvifts, von 29—34 Unteroffi=
sleven und Soldbaten ju obenevwabhntem Dientt,

c. aud ben von ber 1. und 2. Kategorte durch De=
fret ber Candbwebr jugetbeilten altern WMann=
f{daften (fm November 1871 bdic Klaflen 1841
bid 1842 ber 1., 1846 unbd 1847 der 2. Ra-

tegorte),

318 Kompagnien Sufanterie,
33 W Berfaglieri,
10 " Sappeurs,

bis fept auf den StammEontrollen, b, §. auf dem
Papter.

Diefe Mannfdhaft fann im Frieden nur durd
tonigliches Defret unter die Waffen gerufen voerden,
entweber jur Uebung ober {n Fallen von Rube-
{torung, fie wird dann durd) Stabs- ober Geneval:
offisere e aftiven Heered fommandirt und freht
nuy in Kriegdeiten unter dem MWMilitarfrafgefes.
Die Formation bdiefer Kompagnien tn Betveff von
Gabre und Starfe {ft bdiefelbe, -twie bicjenige dex
forrefpondirenden taktijhen Ginheiten ded Opevaiions-
beered, .

d. Aus dem Feftungsftab: 45 Stabs= und Sub-
alternoffiziere und 163 Guardarmi (Auffebher).

Jm Krieg foll die Landroehr liefern:

250,000 Mann Landwehr in obigen
960 Kompagnien Infanterle,

60 p Berfaglievt,
60 " Artillerie,
10 " Sappeurs,

Nady dem Gefey fann die Reglevung in RKriegs:
jeit dad Operationdheer audy duvdy Landwebrmann=
{daften vevftarfen,

Uniform und Bewaffnung:

Der Plagftadb gehdrt der Infanterie an unbd tragt
biejelbe Untform, nur mit dem WUnterfdicd, daf
®radabgeichen und Kndpfe 2. von Gold ober gelbem
Petall find,

Die Landehriruppen tragen diefelbe Uniform und
Bewaffnung, wie bie aftiven, mit Audnabhme eined
nody nidt beftimmten Diftinftiondzeidens.

Bur Landwehr fann man nod rvednen bdle Kom-
pagnie Betevanen der Artillevie tn Tuvin,
4 Offigteve und 230 Mann, und bdie Vetevant
pel Genio,
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2. Die Genddarmerie - Carabinieri reali):

Reorganifirt durdy Defret von Jult und Dejem=
ber 1870. Ste befteht aus 10 (nady dem meuen
Gefeg 11) afriven Legonen und ber Legion [dglinge
(allievi). Die 10 Leglonen find fationirt in und
umfaflen die Gebiete von: Turin, Gagliari, Dilano,
Bologna, Fivenge, Napoli, Bari, Gatanjaro, Pa-
lexmo, Bevona, febe it wieder in efne Anzahl Pro=
oingen und dlefe in Difivifte (Circondarii) obder
©elttonen abgetheilt. An der Spigge jeder Legion
ftebt ein Oberft mit efnem Stab am Stattondhaupt:
ort, an ber Spige ber Provingen ein Pauptmann,
Dajor ober Oberitlieutenant, je nady Widtigteit,
an bev ©pige ber Unterabtheilungen Hauptleute,
Qieutenantd und Unterlicutenants,

Die Gefammiftarfe tes Korps betrigt gegenwir=
tig 433 Offistere, 18800 Unteroffiztere und Sol=
baten, nach dem ncuen Gefes 450 Offizteve, 20,000
Unteroffiziere und Soldaten.

Sur Ausfillung von tempovaven Licden in diefem
auf Werbung beruhendben Korpsd odber in Falen von
augerordentlichem Bedarf, 3. B. Rubeftdrungen, Bri=
gantaggio 2c., fonnen audy Soldaten der JInfanterie
und Kavallerie jur proviforijen Dienfileiftung bei
biefem Rorpd fommanbdirt werden (Carab. aggiunti).
Diefe wobhnen bann in den Kafernen der Carabiniert
und genfefen Ddiefelbe Befolbung 2. wie die Gara=
bintert, tragen aber bie Uniform {hred Korpd, unr
mit einem befondern Abgeichen.

Mniform und Bewaffunung:

Hut mit Federbufdy und Feldmitge, dunfelblauer
Waffenrod mit rothen Auffdhldgen, blaue Hojen mit
rothen Streifen, weifie Fangfdiniive, Hinterlabungs-
farabiner, Sabel und Revolver (Lefaudeur).

(Fortfegung folgt.)

Bu den Sdhiigenbrigaden.

Die Ginridhtung von befondern Shiigenbri=
gaben, wie fie fhon sur Jeit dev lepten Greng=
befeung beftand und neuerdingsd beftdtint woorden
i, wurbe tn RNr. 12 der Sdywet. Militar=Jtg.
etner RKritif unterftellt, welde fidh gegen biefe Gin-
ridtung auéfprad, in ihr dbas ,Brab ded Schigen=
petftes” erblicfte und fand, 8 wave beffer, jebex
SQufanteriebrigabe ein Schitpenbataillon uzutheilen,
wie dted tm Gntwurf einer Mandoriranleitung vor=
audgefept ift.

Diefer Anfidht (welde dibrigens bder militarijdhe
RKorvefpondent der ,Grenzpoft” aud der Bundeditadt
fhon vorher audgefprodhen Gatte) trat bann {m
S Bund?  (Rr. 90) ein Sditgenoffisler entjchieden
entgegen, inbem er audeinanbderfefste, daf gerabe im
Sutevefje ber Schiigenwaffe und der bet den Schiien
fiblicdhen Taftif (Kompagnie-Kolonnen 2c.) gewiinjcht
werben mifle, daf fie unter ein befondeved Koms
manto geftellt werden, bdad mit bdiefer Talit und
der vichtigen BVerwenbung ber Schiigen vertraut fei.

Welde bdiefer belben Anfihten bdle cidhtige fet,
darfiber mafe {dh alé Subalterner miv ein defini=
tived Urtheil nidyt an, glaube indef, bah iiberbaupt
erft an ber Hand von Grfahrungen, die man (3. B.



—

bet Truppengulammengiigen) nod s maden Hat,
mit einiger Sidyerbeit geurthetlt werdben fann, wel=
ded Syflem bad geelgnetere fet; und bap audy in
dlefer Frage, wie fibevall, von dem Geift und ten
augfithrenden Perfonen mehr ald von bder Form ab-
hangen witd. Jd fonnte mid 3. B. gar wohl mit
ber Sutheilung ju einer Snfanteriebrigabe audfolh-
nen, {ofern id bavauf vechnen fann, baff beven
Ghef bas Sdhiigenbataillon angemeffen vevwenbdet
und bem Sdfisenmajor in Anwendung ber befon=
bern Taftif frele Hand 1aft. Aucdh darf i bei-
figen, bap im Algemeinen unfere Sdarfidiiipen eb
nidt gevne fehen, alzufebr in giofen Maffen, wo
ber Werth des Gingelnen mehr ver{dwindet, ver=
wenbet 3u werben ; wabrend anderfeitd allerdingd fie
nody weniger gern fich unter foldhe hdhere Befehls-
baber ftellen laffen, welde von Hausd aud ben
Sdiigen ,nidht griin” find oder fie nidht angemefjen
3u verwenbden wiffen. —

Doy idh wollte efgentlich nur fonftativen, bdaf
man in der vorliegenden Swedmapigleitsfrage ter
efnen ober andern Anfidit Hulbigen Fann, ofhne da-
rum gevade ein Feind ber Schitgen u fein, wie id
denn audy eifrige Shiigenoffiyiere (dbarunter einen
Major ausd der Oftfhwet;) fenne, welde bdie Bil=
bung von Sditpenbrigaden nidit ald nothwendig
evadyten und ed einftweilen eher beim Bataillon witv=
ben bewenden laffen. Sum Glid fteht die Lebensd=
fabigteit ber Schiigenwaffe jest weniger al8 je tm
Bweifel und bangt von der Lfung dlefer Ginthei=
lungéfrage nidt im Mindeften ab,

Um fo weniger begreife ich die Animofitat, voelde
ber ebrenwerthe Bevfechter ber einen Anfidht gegen
bie Militar=-3tg. wegen ber von {br gebracdten Kri-
tit an ben Tag legt, inbem er dle Bemerfung bel-
fiigt, ,bdle Swelz. Militdr-3tg. Habe feit Jabhren
fein guted Wort fitv dle Schiigen gehabt und ifhre
nadbriiclidften Winfde, 3. B. in lepter Jeit bdas
Berlangen nady dem Repetivituger, Bavtndadig be=
fampft.” *) ‘

G4 wird bda entfdhieden tm Gifer u weit gegangen.
Gin Hauptverlangen ber Schiigen, bie Fovmation
von Bataillonen, bat die Milit.-Gtg. meines Wiffens
nicdt befampft. b je in fritherer Sett bavin etwad
gegen den Repetivituger gefagt yourbe, yeifs ich nidht;
bagegen {ft tn Nr, 6 bes laufenden Jabhrgangé eine
Arbeit exidyienen, dle fich fber die jepigen Schiipen
fn wohlwollender Weife ausfprad und die Ginfih=
vung beé Repetirftugers als efne Grrungenidaft be=
gritfte. Sodbann Bat bdle Militar=Jtg. gevabe in
lepter Beit beveitwillight einer Reihe von Ginfen=
bungen itber bad Sdiefwefen (dbasd dodh die Scharf=
fdbiigen fn evfter Linie intevelfivt) ihve Spalten ge=
offnet (fiebe MNe. 50 von 1871, Nr, 2, 4 und 5
von 1872), Alle biefe Grivterungen vithrten Fum
Thetl von Sdiigenoffizieren, jum Theil von Stabs-
offigleren, bie bdev Sciisenwaffe febr nabe fehen,
ber und 8 ift wobl meijtensd eine Sduld von uns

*) Wiv erfuden den Herrn ,Bund” » Kovrefpontenten, uns
gefallight mitzutheilen, tn welder Nummer wiv ,letter Seft vas
Bevlangen nad) bem Repetivituper befampft Haben.

) Die Rebatiton,
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Sdigenoffileren felbft, wenn bisher bdle fpeztell

unfeve Waffe betreffenden Fragen in der Militdr=

Btg. wenig oder gar nidht jur Befpredmng gelangten,
Gin Sditgenoffisier.

Ausland

Deut{dland. (Krfegsfdhule tn Mep.) Kurlid) wurde in
Mep bie Kriegé{dule erdfnet. An dem Unterridyt wevden vors
ldufig 100 Fabnovridie theilnehmen, dody geht man mit ver Abs
fidgt um, dle Sabl fpater bis auf 120 3u evweitern.

—  (Meue Avjuftivung und Ausriftung tn  der beutfden
Armee) G4 flehen fiir dfe Kavallerfe allein ble Ausritftung
mit einer weuen Sdufwaffe, wie cine thetlwetfe verdnderte
Augriiftung refp. Bewaffnung der Kiivafiiere, Ublanen und der
gefammten leidhten KRavallerie fn Auéfichgt. Fir dle crftges
nannte Waffengattung {ft die Bewaffaung ves erfien Gliedes
mit Qangen angeregt worben, wie folde bet ten ruffifdyen Kit-
vafficr-Regimentern feither fdon cingefithrt war, bet ben Ubhlanen
bagegen witd viclfady bdle Audriifung nur ves erflen Slicves
mit Langen empfohlen, wogegen vas jwette Glied mit efner weits
tragenben Sdupwaffe verfehen werden foll. Diefe lepte Forves
rung gtlt gugleidy fiiv dle gefommte leidhte Kavallerfe, deven
Sadel fiy Gberdied wever fiir dben Hich nedy fitr ven Siidy bes
fontevs bewdhrt haben und wo mehrfade Vorjdylage fiar cfne
au beiben Sweden beffer geeignete Waffe geltend gemadyt worden
find. Nod)y witd efnerfeits ver Wegfall ver Kiraffe fir dle
SKivaffiere befiivwortet , wogegen anderfeits junadyit eine Crmitts
Tung beanfprudyt wird , fnwiefern fih dlefe Sdupwaffe bet den
mehrfady {m lipten Kriege Rattgehabten Kitraffiers Angriffen in
dlefer ihver Gigen{djaft bewdhet hat und die Cntfdjeivung fitr
fhren Beibehalt cber Fovtfall von dem fo feftgeftellten Ergebnif
abhdngtg gemadyt wird, Gine Endent{djeldung itber dle meiften
bler einfdlagenden Punfte divfte vorausfidhtlic) berelts von bev
unlangft fu Berlin verfammelt gewefenen Kavalerfe-Kommifjion
getroffen worben fefn, Dem BVernehmen nady werden fih dlefer
demnddyit nod) dhulide Kommiffionen fiir bie anbern Haupts
waffen anfdliefen, und fieht fowohl die Ausrijtung der Jnfans
tevie mit efnem neuen Gewehre, wie die ver Artillerte mit efnem
neuen Felvgefdhiip bevelts feft. Gbenfo fann die Cinfithrung
halbhoher Sticfeln mit feflen Sddaften, welde wie bet der Kas
vallevie @iber bie Beintleiver getragen werden, bet der gefammten
Infanterie und Fupaviileric wohl bereits als gefidert angefehen
werden.  Nody 1ft hichei der Bor{dylag gemadyt worden, dic Fupe
belleibung fornerhin nad) dem Fue bdes” Mannes angufertigen,
um taburd) ble bidher bdurd) baé ofhne Mafnahme angeferrigte
Sdyulwer! veranlafte grofe Sahl von Fupfranten miglidit u
verringern. Gnblidy aber verlautet nody, bdap fortan fitr dle
gefammte deutfdye Armee neben dben Lanvesabyeidjen die ded veuts
{den Reidyed an den Fabhnen, Standarten, Kopfoededungen .
eingefithrt und getragen werben follen.

Ver[diedenes.

— (Wafferdidhtes Tud.) Dinglers ,polytednifdhes Journal®
theilt nadjftchendes Verfahren mit, um Tud) und andere Stoffe
wafferdidyt gu madjen und gugleidy vor Serfidrung durdy Motten
fu fdigen, =

10 Pfund Alaun und 10 Pfunb Blefyuder werden in ber
nothigen Menge warmen Waffers aufgeldst und be Mifdung
fiehen gelafien, bis ber Nieverfdilag von fdwefelfaurem Bletoryd
fidy gefept hat. Die Have Fliffiglelt, weldje nunmehr effigfaure
Thonerde enthalt, witd abgegoffen und mit 5C0 Map Waffer
vermifdt, tn weldyes aufgeldste Haufenblafe etngefithrt wirb,

Die jum Wafferdidytmadyen befifmmeen Gegenftanve wevven in
bicfe Mifdung getaudit und bleiben davin 12 Stunden, b fie
gefattigt find, wovauf man fie tvodnen [3ft und {huen vurd
Prefien oder auf andere Weife belleblg eine Appretur gibt.

Dle auf dlefe. Weife wafferdidt gemadyten Stoffe werden von



	Zu den Schützenbrigaden

